
die Not der Flüchtlinge ist derzeit überall sichtbar. Auch die Aktion für das Leben unterstützt schwan-
gere Frauen und Frauen mit Kleinkindern, die auf ihrer Flucht in Bayern ankommen. Die Hilfsanträge,
die über die Beratungsstellen schon seit Monaten in der Geschäftsstelle anlanden, nehmen bedenklich
zu. Zum 30. September 2015 hat die Aktion für das Leben schon über 230.000 Euro an Beihilfen aus-
bezahlt, davon 23.710 Euro für Asylbewerberinnen, Tendenz steigend. 

Der Vorstand der Aktion für das Leben e.V. hat mit Blick auf die satzungsgemäßen Aufgaben beschlos-
sen, dass auch weiterhin Hilfsanträge von Flüchtlingsfrauen und -familien wohlwollend geprüft und in-
nerhalb weniger Tage über die jeweilige Hilfe entschieden wird. Denn häufig fehlt es diesen Menschen
am Nötigsten. Die Beratungsstellen, die mit der Aktion zusammenarbeiten und auf deren fachkundige
Beurteilung der Notlage wir angewiesen sind, sorgen dafür, dass die Hilfen zielgenau weitergeleitet
werden. Wir verweisen die Beratungsstellen aber auch ausdrücklich auf die zusätzlichen Hilfspro-
gramme, die die Diözesen für die Menschen anbieten, die auf ihrer Flucht nach Bayern gekommen
sind. Denn die einheimischen Empfänger der Hilfen sind nicht weniger geworden.

Das Bestreben der Aktion für das Leben e.V. ist es, auch künftig allen Frauen, die ein Kind erwarten
und einen Schwangerschaftsabbruch erwägen, weil sie in eine akute finanzielle Notlage geraten,
schnell und unbürokratisch zu helfen. Erst kürzlich traf ein Antrag einer jungen Schwangeren ein, die
weder von ihrem Freund noch von ihren Eltern Unterstützung erhielt, um für sich und das ungeborene
Kind eine Bleibe zu finden. Bis zur Gewährung der staatlichen Leistungen wurde ihr durch die Aktion
für das Leben geholfen. In der Not darf eine Personengruppe nicht gegen eine andere ausgespielt wer-
den. Unsere Aufgabe als Christen ist es in den Fällen zu helfen, in denen die Not am größten ist.

Dazu brauchen wir aber Ihre Unterstützung. Ihre finanziellen Hilfen sind für uns als Aktion für das
Leben e.V. von unschätzbarem Wert.

Helfen Sie uns helfen!

Monika Meier-Pojda
Stellvertretende Vorsitzende

Bei der Mitgliedergliederversammlung am 29. Oktober
2015 wurde der Vorsitzende Dr. Karl Eder in seinem Amt
bestätigt. Ebenso die stellvertretende Vorsitzende Mo-
nika Meier-Pojda und Domvikar Christoph Huber. Neu in
den Vorstand gewählt wurden Waltraud Schreyer und
Barbara Maria Gradl (v.l.n.r. Barbara Maria Gradl, Dom-
vikar Christoph Huber, Dr. Karl Eder, Waltraud Schreyer,
Geschäftsführerin Christine Riedmann; nicht auf dem
Bild ist Monika Meier-Pojda).

München im November 2015

Liebe Mitglieder und Freunde der Aktion für das Leben e.V.,
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